


Was will der Deutsche Schulpreis?
In Deutschland gibt es hervorragende Schulen, 
die mit ihren pädagogischen Leistungen richtungs­
weisend für andere sind. Diese Schulen sind auf 
der Höhe der Zeit, sie sind gerüstet für die Zukunft. 
Sie schaffen es, Kinder und Jugendliche mit den 
unterschiedlichsten Voraussetzungen für Leistung 
und Kreativität zu begeistern, ihre Lernfreude und 
ihren Lebensmut zu stärken und sie zu Fairness und 
Verantwortung zu erziehen. In gemeinsamer An­
strengung gelingt es Lehrern, Schülern und Eltern, 
sich immer wieder neue Ziele zu setzen und diese 
Ziele auch zu erreichen. Der Deutsche Schulpreis 
will diese Schulen öffentlich herausheben. Ihre bei­
spielhafte Innovation soll allen Schulen in Deutsch­
land zugute kommen. 

Wer kann sich bewerben?
Die Ausschreibung richtet sich an alle allgemeinbil­
denden Schulen in Deutschland. Berufliche Schulen 
können sich bewerben, wenn sie allgemeinbildende 

Warum lohnt sich die Bewerbung?
Die Bewerbung um den Deutschen Schulpreis lohnt 
sich für jede Schule als wichtiger Schritt der Selbst­
evaluation. Alle Bewerberschulen erhalten ein Feed­
back und werden auf der Internetseite des Deutschen 
Schulpreises veröffentlicht. Außerdem stehen ihnen 
die Angebote der Akademie des Deutschen Schul­
preises offen.

Die besten Schulen der Vorauswahl werden öffentlich 
bekanntgegeben. Sie werden für drei Jahre zum  
Exzellenzforum des Deutschen Schulpreises einge­
laden und haben die Möglichkeit, an weiteren Ver­
anstaltungen der Akademie teilzunehmen. 

Was sind die Auswahlkriterien?
Grundlage des Deutschen Schulpreises ist ein umfas­
sendes Bildungsverständnis, das in sechs Qualitäts­
bereichen zum Ausdruck kommt: Leistung, Umgang mit 
Vielfalt, Unterrichtsqualität, Verantwortung, Schul­
leben und Schule als lernende Institution. Mit dem 
Deutschen Schulpreis werden Schulen ausgezeichnet, 
die in allen Bereichen gut und mindestens in einem 
Bereich weit überdurchschnittlich abschneiden.

Wie wird ausgewählt?
Interessierte Schulen bewerben sich schriftlich unter 
Verwendung der Bewerbungsunterlagen. Eine Fach­
jury, unterstützt durch pädagogische Experten, wählt 
unter den Bewerbern bis zu 20 Schulen aus, die von 
Jurymitgliedern besucht werden. Danach werden 
durch die Jury bis zu 15 Schulen für den Deutschen 
Schulpreis nominiert. Diese Schulen nehmen im Juni 
2011 an der feierlichen Preisverleihung in Berlin teil. 

Abschlüsse vergeben und als Vollzeitschule organisiert 
sind. Beteiligen können sich öffentliche und private 
Schulen jeden Typs. Schulen, die sich bereits in der 
Vergangenheit um den Deutschen Schulpreis bewor­
ben haben, mit Ausnahme der Preisträger und der 
nominierten Schulen, können sich wiederbewerben. 

Welche Preise sind zu gewinnen?
Der Deutsche Schulpreis ist mit einem Hauptpreis von 
100.000 Euro ausgestattet. Vier weitere Schulen erhal­
ten Preise in Höhe von jeweils 25.000 Euro. Die Zusatz­
preise »Preis der Jury« sowie »Preis der Akademie« 
sind mit jeweils 15.000 Euro dotiert. Alle nominierten 
Schulen erhalten Anerkennungspreise. 

Der »Preis der Jury« geht an eine Schule, die unter 
ungewöhnlichen, häufig ungünstigen Bedingungen – 
trotzdem – hervorragende Leistung erbringt und damit 
beispielgebend wirkt. Den »Preis der Akademie« erhält 
eine Schule, die unabhängig von den anderen Quali­
tätskriterien auf einem Gebiet Außergewöhnliches 
leistet und mit ihrer »pädagogischen Erfindung« nicht 
zuletzt auch für die Akademie des Deutschen Schul­
preises einen wertvollen Impuls für die Schulentwick­
lung setzt, den die Akademie aufgreifen und trans­
portieren will.

Als Preisträger sind die ausgezeichneten Schulen 
für fünf Jahre Mitglied der Akademie des Deutschen 
Schulpreises. Die Akademie dient dem gegenseitigen 
Austausch, vor allem aber der Vermittlung der guten 
Praxis an reforminteressierte Schulen. Auf diese Weise 
soll der Deutsche Schulpreis seinen eigentlichen 
Zweck erfüllen: die Schulentwicklung in Deutschland 
nachhaltig und in der Breite voranzubringen.


